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Sahnestückehen aus Anwalts Welt, ser­
viert zum gefährlichsten Kaffee des Rechts­
wesens? In ihrem Alltag als Einzelan­
wältin hat die Autorio oft Tränen in den 
Augen - Lachtränen. 

Egal, ob Mandanten das Honorar in­
frage stellen, ob Kollegen von ihr fordern, 
die Mandanten lieber gleich zu ihnen 
zu schicken, bevor sie et~vas falsch ma­
che, oder ob sie sich verwirrt im Trep­
penhaus eines Kreditinstitutes wieder­
findet - sie nimmt es mit Humor, zückt 
die spitze Feder und kommt zu dem 
Sc~luss: "Eigentlich bin ich ganz nett!" 

In dreiundzwanzig amüsanten Texten 
gibt Nadja Kobler-Ringler Einblicke in 
die Tücken des anwaltliehen Alltags und 
des Umgangs.mit sich selbst. 

Eine höchst vergnügliche Lektüre -nicht 
nur für Juristinnen und Juristen. 

Etliche Texte dieses Buches sind ur­
sprünglich zwischen Mai 2021 und Feb­
ruar 2023 im "Anwaltspraxis Magazin" 
des Deutschen Anwaltverlages als On­
line-Kolumnen erschienen. Für die Ge­
legenheit, erste Schritte in die bunte Welt 
der Kolumnen unternehmen zu dürfen, 
ist die Autorio dem Deutschen Anwalt­
verlag, dem sie nach wie vor als freie 
Lektorin verbunden ist, sehr dankbar. 
Für die vorliegende Publikation wurden 
die bereits erschienenen Texte überar­
beitet und um weitere Texte ergänzt. 
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